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1645 November 13 . A
SCHREIBEN [VON BEAT II . ZURLAUBEN AN DEN FRANZ. AMBASSADOREN

JACQUES LE FEVRE DE CAUMARTIN]

Seit seinem letzten Schreiben , datiert vom 5 . ds . , habe er er¬
fahren , "que [Johann Dietrich ] Stauffacher [Agent des Kaisers Ferdinand III . ] ,

apres avoir veu Son Colonel [Heinrich Fleckenstein ] estoit revenu a Lindauw

pour recepuoir 16000 R[ eichs ] talers [Werbungen für Oesterreich ] , mais ne les

ayant trouvé prests a compter S 'en est retourné en poste a la Cour de l ’empe¬

reur [ à Vienne ] , la où Sans doubtes il Se trouvera bien esloigné de son

compte , les vrays advis ayants este donnes durant ce temps , sont de l ' un que
de l ' autre " .

Nachdem sich nun "les principaux officiers" Mailands dahingehend er¬
klärt hätten , dem Regiment [Crivelli ] unverzüglich 10 ' 000 und
in drei Wochen nochmals 20 ' 000 Ecus auszahlen zu wollen , seien



die [V] Orte [ anlässlich ihrer Zusammenkunft in Brunnen ] überein¬

gekommen , bis zu diesem Termin Geduld zu üben [und ihre Truppen
vorerst nicht heimzumahnen ] . Immerhin sei beschlossen worden,
in dieser Angelegenheit einen Expressboten [u . a . an den Guberna¬
toren Antonio Sancho Davila y Toledo , Marqués de Velada, ] zu ent¬
senden.

Sein Bruder [Heinrich I . Zurlauben ] bereite sich auf die Rückkehr

zu seiner Kompagnie vor . Wie ihm dieser gesagt , habe sich Hptm.
[Laurent d 'Estavayer - ] Montet bereits nach Katalonien begeben,
"dont Je suis très ayse pour le soulagement de mon fils [Heinrich II . Zurlau-

ben 3 der bis dato die Kompagnie allein führen musste ] " .

Konzept, in franz . Sprache
AH 36 , 246r
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